
Rolf Schnellecke: Wolfsburg
ist und bleibt meine Stadt

Ehemaliger Oberbürgermeister wird 80 - Großer empfang im Schloss

Wolfsburg. Anlässlich des 80.
Geburtstages von Rolf Schnell-
ecke am 12. September richtete
die Stadt Wolfsburg im Garten-
saal des Schlosses einen Emp-
fang für den Ehrenbürger aus.
Rund 170 Gäste füllten die gute
Stube der Stadt. Familie, Freun-
de,Weggefährten ausWirtschaft
- darunter auch VW-Vorstände
-, Politik und Verwaltung waren
erschienen, um den runden Ge-
burtstag zu feiern. Schnellecke,
der zunächst als Oberstadtdirek-
tor (1995 bis 2001) und anschlie-
ßend als Oberbürgermeister
(2001 bis 2011) die Geschicke
der Stadt leitete, bekam amEnde
des offiziellen Teils für sich und
sein Lebenswerk anhaltenden
und stürmischen Applaus.
„Rolf Schnellecke hat unsere

Stadt mit seinen Ideen nachhal-
tig und positiv verändert und
nach vorne gebracht. Dabei war
er wahrlich kein Verwalter, son-
dern ein echterGestalter undVi-
sionär, der die Zusammenhänge
in unserer Stadt sah und Men-

schen zusammenbrachte“, wür-
digteOberbürgermeisterDennis
Weilmann den Jubilar in seiner
Laudatio. „Rolf Schnellecke hat
bleibende Spuren hinterlassen
und sein Name wird für immer
eng mit unserer Stadt verfloch-
ten sein. Darauf darf er zu Recht
sehr stolz sein. Im Namen der
Stadt und auch persönlich
möchte ich ihm für die jahrelan-
ge Verbundenheit zu Wolfsburg
und seinen Menschen danken
und zu seinem Ehrentag alles
Gute wünschen!“
Mit ihm verbinde sich das ge-

meinsame Bestreben von Stadt
und Volkswagen zur Schaffung
und Erhaltung von Arbeitsplät-
zen sowie die Aufwertung
Wolfsburgs zu einer attraktiven
und lebenswerten Stadt. In der
Zeit seines Wirkens fällt unter
anderem die Eröffnung der
Autostadt, der City-Galerie, des
Badelandes und der Volkswagen
Arena sowie des Phaeno und der
Designer Outlets Wolfsburg.
Weilmann erinnerte daran, dass
Schnellecke 2006 die Bürgerstif-
tung ins Leben gerufenhatte und
auch an daran, dass auf Initiative

Schnelleckes der Internationale
Freundkreises gegründet wurde.
In seiner Funktion als Präsident
des VfL Wolfsburg habe er zu-
dem wesentlich dazu beigetra-
gen, den Profifußball im Verein
zu etablieren. Er habe den
Grundstein dafür gelegt, dass
derVerein in die Bundesliga auf-
stieg und 2009 die Deutsche
Meisterschaft gewann.
Während Weilmann den Le-

bensweg von Schnellecke als
Oberbürgermeister beleuchtete,
ging Tim Kannewurf, Vor-
standsmitglied der Schnellecke-
Group, auf die Rolle des Ge-
burtstagskindes in der Familie
und im Unternehmen ein.
Schnellecke ist der Onkel von
Kannewurf und so durfte sich
der Sohn von Rolf Schnelleckes
älterer Schwester einpaarhumo-
rige Spitzen erlauben. Er be-
dankte sich augenzwinkernd für
die „einmischende Unterstüt-
zung“ in die Arbeit des Unter-
nehmensvorstands. „Und das ist
auch gut so!“, sagte Kannewurf.
Rolf Schnellecke zeichne sich
durch drei außergewöhnliche
Talente aus: Ein Mann des Wor-

tes, desHerzens und der konkre-
ten Tat. Diese Kombination sei
nicht häufig zu finden. „Wolfs-
burghättenicht denwirtschaftli-
chen Erfolg gehabt, wenn du
nicht über Jahre an der kommu-
nalen Spitze gestanden hättest“,
so Kannewurf.
Peter Prange hielt eine launige

Rede für den Jubilar. Prange ist
Autor des Buches „Eine Familie
in Deutschland“ kam bei Re-
cherchen zu diesem Roman mit
Schnellecke in Kontakt und ist
mit ihmbefreundet. Er zeichnete
die beiden Lebensstränge, die
des Unternehmers und die des
Oberbürgermeisters nach: „Er
führte ein Doppelleben“. Hu-
morvoll ging er auf die Entwick-
lungen des „grauen Wolfsburg“
zu einer dynamischen Stadt ein.
„Das ist ein Thema, bei dem ich
mich nur in die Nesseln setzen
kann“, so Prange, der in Tübin-
gen lebt und die Städte augen-
zwinkernd verglich. „Tübingen
mit seinen Fachwerkhäusern
und 30.000 Studenten, das kann
jeder. Aber Wolfsburg, das muss
man wollen!“ Auch wie Schnell-
ecke seine Frau Ilona kennen-

lernte und welche Bedeutung sie
im Leben für das Geburtstags-
kind hat, wusste der Schriftstel-
ler in launige Sätze zu verpacken:
„Sie brachte den Familienmen-
schen in ihm zum Vorschein.“

Phaeno, DOW und Autostadt:
Eröffnungen fallen in seine
Zeit
Das Geburtstagskind selbst be-
dankte sich für die Glückwün-
sche und Gratulationen. „Im
Herzen bin ich tief berührt“, sag-
te Schnellecke. Dankbarkeit und
Demut empfinde er an einem
solchen runden Geburtstag,
denn es sei nicht selbstverständ-
lich einen solchen Tag zu erle-
ben. Schnellecke dankte auch
seinen Enkelkindern, die für ihn
„Happy Birthday“ gesungen hat-
ten undwandte sich dann an sei-
ne Frau Ilona: „Mein großes
Glück bist du!“ Für seinen letz-
ten Satz gab es dann Standing
Ovations im Gartensaal: „Wolfs-
burg. Meine Geburtsstadt, der
ich über so viele Jahre dienen
durfte, bei allem auf und ab der
Zeiten -Wolfsburg ist und bleibt
meine Stadt!“

80. Geburtstag: Freude bei ilona und rolf schnellecke über das Geschenk von oberbürgermeister Dennis Weilmann (v. l.) . Fotos: Britta schulze
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